
men perfekt an, wird ohne Borate und Fungi­
zide hergestellt und setzt während der Ver­
arbeitung nur sehr wenig Staub frei! 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
"Innovation aus Tradition" ist unser 
Leitmotto für die diesjährige Dach+Holz in 
Köln. Als ältester Hersteller von Holzfaser­
dämmplatten in Europa seit 1932, und als 
erster Hersteller von homogenen Holzfaser­
dämmplatten im Trockenverfahren überhaupt 
(2006), möchten wir nicht ganz ohne Stolz 
behaupten, dass es der Firma GUTEX über 
die Jahre bis heute gelungen ist, die Qualitäts­
führerschaft im Markt zu behaupten. Eine 
Grundvoraussetzung für die erfolgreiche 
Entwicklung und Markteinführung von 
Produktinnovationen ist – neben der langjäh­
rigen Erfahrung und dem hohen Anspruch an 
die Produktqualität – ein kompetentes und 
motiviertes Mitarbeiter-Team!
Seit der Unternehmensgründung im Jahre 
1932 produzieren wir ausschließlich 

in Deutschland an unserem 
Standort Waldshut-Tiengen. Dies 
hat solide Arbeitsplätze sowohl 
in der Firma GUTEX, als auch 
bei unseren Lieferanten und 
Dienstleistern geschaffen. Von 
diesen stabilen Strukturen profi­
tieren wir und nicht zuletzt 
auch unsere Kunden.

Ihr

GUTEX hat in den letzten Jahren durch einige 
Produktinnovationen auf sich aufmerksam ge­
macht und seine führende Position als Marken­
hersteller manifestiert. Zuletzt kam 2012 die 

ökologische Einblasfaser GUTEX Thermo­
fibre® auf den Markt und 2013 das intelligente, 
wind- und schlagregendichte Fensteranschluss-
System GUTEX Implio®. Zudem wurde das 
große Produktportfolio GUTEX Thermowall® 

WDVS auf insgesamt 10 zugelassene Putze 
namhafter Hersteller erweitert. 
Die gefragten Putzträgerplatten werden jetzt 
um eine weitere praktische und besonders 
wirtschaftliche  Putzträgerplatte ergänzt – 
GUTEX Thermowall® NF:
■	 Das auf  60 x 180 cm vergrößerte Plat­
tenformat erhöht die Steifigkeit der Beplan­
kungsebene. Durch die reduzierte Anzahl der 
vertikalen Plattenstöße wird eine homogenere 
Plattenoberfläche hergestellt 
■	 Verfügbar in 60 mm Dämmstärke
■	 Das um 38 % größere Plattenformat 
ermöglicht ein schnelleres und damit kosten­
günstigeres Arbeiten
■	 Das neue Rundprofil ermöglicht ein 
noch leichteres Ineinanderfügen 
■	 Die neue Platte wird allen Standard­
anforderungen gerecht
■	 GUTEX Thermowall® NF ist Bestand­
teil der bauaufsichtlichen Zulassung 
Z-33.47-660 und als Systemkomponente 
des GUTEX Thermowall® WDVS einsetzbar
■	 Die Platte überzeugt nicht zuletzt durch ihr 
top Preis-Leistungs-Verhältnis!
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Neue innovative Putzträgerplatte
GUTEX Thermowall® NF setzt neue Maßstäbe für die WDVS Fassade

Editorial

Als jüngstes Produkt in der GUTEX Produkt­
familie wurde die Einblasfaser GUTEX 
Thermofibre® jetzt mit dem natureplus©-
Zertifikat ausgezeichnet und damit deren 
baubiologische Unbedenklichkeit als Einblas­

dämmung aus Holzfasern bestätigt. nature­
plus© ist das internationale Qualitätszeichen 
für nachhaltige Wohn- und Bauprodukte, ge­
prüft auf Gesundheit, Umwelt und Funktion. 
Das Zeichen bietet Verbrauchern, Planern und 
Verarbeitern sichere Orientierung in Hinsicht 
auf nachhaltige, d. h. umweltverträgliche und 
gesundheitlich unbedenkliche Bauprodukte.  
natureplus© steht für Gesundheitsverträg­
lichkeit, umweltgerechte Produktion, die 
Schonung endlicher Ressourcen und für 
Gebrauchstauglichkeit. 
GUTEX Thermofibre® ist bereits ab 29 kg/cbm  
setzungsicher, passt sich unförmigen Hohlräu­

Natureplus©-Zertifikat für GUTEX Thermofibre®

Die ökologische Holzfaser-Einblasdämmung jetzt mit Nachweis der baubiologischen Unbedenklichkeit

größer

Neu: GUTEX Thermowall® NF

schneller

wirtschaftlicher
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■	 Der finanzielle Aufwand für GUTEX 
Implio® und die Standardausführung ist in 
etwa der gleiche. Der einzige Unterschied 
liegt im Verhältnis von Material- zu Einbaukos­
ten. Während bei GUTEX Implio® der höhere 
Anteil der Kosten auf das Material fällt, sind die 
Einbaukosten entsprechend geringer – bei der 
herkömmlichen Standardlösung ist es genau 
andersherum.

Voraussetzungen für GUTEX Implio®

Um GUTEX Implio® anbringen zu können, 
bedarf es einer definierten, tragfähigen und 
ebenen Fensteröffnung mit einem ausreichend 
hohen Fensterunterbau (65 mm). Sollte dies 
nicht gegeben sein, muss vorgearbeitet werden 
(Stemmen, Spachteln...), was aber auch für die 
Standardversion erforderlich ist.

Der gleichzeitige Austausch der Fenster ist 
nicht erforderlich, aber empfehlenswert. Im 
Falle eines Austausches können die Fenster in 
die Dämmebene gelegt werden und der Unter­
bau gleich mit eingeplant werden. 
Bei Bestandsfenstern mit Mauerwerksanschlag 
ist zu beachten, daß der sichtbare, klebefähige 
Bereich des Blendrahmens zum Anbringen des 
Fensteranschlussprofils breit genug ist (25 mm 
bzw. 35 mm). Hier muss ggf. eingeschnitten und 
beigestemmt werden. 

Bei Verwendung von Raffstorekästen
Für die Verwendung von Raffstorekästen müs­
sen bei der Montage der Fassadendämmung 
entsprechende seitliche Auflageflächen vor­
gesehen werden (Mindestauflagerbreite 100 
mm, unter bestimmten Voraussetzungen auch 

60 mm, Empfehlung 200 mm). Die Dicke der 
Raffstorekästen ist variabel entsprechend der 
Dämmdicke. Empfohlene Mindestdicke ist  
20 cm (4 cm Frontplatte + 12 cm Schacht­
breite + 4 cm wandseitige Platte). Es sind auch 
geringere Dicken möglich, jedoch nicht unter 
14 cm (4 cm + 8 cm + 2 cm). Die empfohlene 
Mindesthöhe der Kästen beträgt 35 cm (20 cm 

GUTEX Implio® bietet als Alles-aus-einer-
Hand-Lösung eine Reihe von Vorteilen: 
■	 Der Zimmermann / Holzbauer ist ohnehin 
vor Ort und bringt die Fassadendämmung an. 
Er kann die Ausbildung der Fensteröffnungen in 
seinen Arbeitsablauf integrieren, es gibt keine 
Abstimmungsprobleme mit anderen 
Gewerken, weder zeitlich, noch inhaltlich. 
Es gibt keine Zuständigkeitsprobleme z. B. für 
den neuralgischen Punkt der unteren Fens­
terecken. Der Auftraggeber hat nur einen 
Ansprechpartner z. B. für Termin- oder 
Gewährleistungsfragen. 
■	 Wenn Raffstorekästen mit eingebaut 
werden, ergibt sich eine Lösung aus einem 
Guss. Ohne Wärmebrücken, und ohne dass 
Fremdkörper integriert werden müssen.

WDVS: Sicherer Fensteranschluss
Mit GUTEX Implio® das Fenster sicher in die Dämmfassade integrieren

Ihre Frage:

„Wir werden unsere Fassade energe­
tisch sanieren und haben uns für das 
Wärmedämmverbundsystem GUTEX 
Thermowall® aus Holzfasern entschie­
den. Obwohl die bauphysikalischen und 
ökologischen Vorzüge für uns auf der 
Hand liegen, beschäftigen uns noch ein 
paar Sicherheitsfragen: Wie sicher ist 
der Anschlussbereich zwischen Fenster 
und Fassade? Wenn hier einmal Nässe 
eindringt, kommt es doch gerade in der 
Holzfaserdämmung zu Durchfeuchtungen, 
die schnell Folgeschäden wie Schimmel, 
möglicherweise Zerstörung der angren­
zenden Holzbauteile etc. mit sich führen.
Können Sie uns da irgendwie von unseren 
Sorgen befreien?“ 

Familie Friedrich

Unsere Antwort:

„Der Anschlussbereich Fassade-Fenster 
ist ein sehr sensibler Bereich, der zuver­
lässig wasserdicht und dennoch dauerhaft 
flexibel geschaffen werden muss, um die 
planmäßig auftretenden Bauteilbewe­
gungen sicher aufnehmen zu können. Die 
Abdichtung nur mit Fugendichtungsband 
hat ein hohes Fehlerpotential und wenig 
Sicherheitsreserven. Abdichtmassen 
setzen eine gewisse Fugenbreite voraus, 
sonst können sie die Bauteilbewegungen 
nicht aufnehmen. Gerade unter dem 
Einfluss von Bewitterung und UV-Licht 
verspröden sie jedoch mit der Zeit, härten 
aus, reißen ab und stellen keine alleinige 
Abdichtmöglichkeit dar. Als Lösung für 
diese Probleme haben wir GUTEX 
Implio® entwickelt, ein spezielles, wind- 
und schlagregendichtes Fensteranschluss-
System, das alle Voraussetzungen inbeson­
dere im Hinblick auf langfristige Sicherheit 
erfüllt.“

Haben auch Sie 
Fragen? Dann rufen 
Sie uns einfach an!

GUTEX INFO-LINE
07741-6099-125

Sie haben gefragt – GUTEX antwortet
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Schachthöhe + 15 cm Dämmkernhöhe). Die 
empfohlene Maximalhöhe beträgt 50 cm, auf 
Wunsch auch darüber – dann werden die Käs­
ten aber sehr unhandlich und schwer. Die Brei­
te pro Element ist dann auf 2,00 m begrenzt, 
sonst 2,50 m. Größere Gesamtbreiten werden 
aus mehreren Elementen gestoßen. Es können 
elektrische sowie manuell betätigte Raffstoren   
montiert werden. Die Schachtmaße sind varia­
bel und sollten an die verwendeten Raffstoren 
angepasst werden. Höhe etwa 20 cm für Fens­
ter, 27 cm für Türen, Breite etwa 12 (-13) cm 
Standard, 8 cm für extra schmal. 

Die maximale Laibungstiefe beträgt 
standardmäßig 30 cm. Es können auf Wunsch 
aber auch größere Tiefen geliefert werden, 
wobei das Gefälle der Keilplatte zu beachten ist. 
Gleiches gilt für die Bordprofile und Fenster­
bänke (werden nicht mitgeliefert) des Systems. 

Es können Alu- und Steinfensterbänke 
verwendet werden. Ein besonderes Merkmal 
von GUTEX Implio® ist die zweite Abdicht­
ebene unterhalb der Fensterbank. Die Fenster­
bänke werden nachträglich, nach den Putz­
arbeiten montiert und können später auch 
problemlos ausgetauscht werden. Ein weiterer 
Vorteil des Systems ist die spannungsfreie Mon­
tage der Fensterbänke zwischen den Laibungen. 
Im Gegensatz zur Standardlösung besteht hier 
nicht die Gefahr, daß der Putz und die Abdich­
tung Spannungsrisse durch die Fensterbank 
erhalten.

   Qualität
aus dem
 Schwarzwald

Die Raffstorekästen werden nach 
individuellem Kundenmaß gefertigt
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Für die baupraktische Umsetzung ist die 
Ausführung zumindest einer diffusionsoffenen 
Bauteilseite unbedingt notwendig. Bauphysi­
kalisch sinnvoll ist dabei – bezogen auf Mittel­
europa – nur die äußere Beplankung. Nur hier 
kann aufgrund der sich einstellenden Diffu­
sionsströme die überwiegende Rücktrock­
nung stattfinden.
Zwingend erforderlich ist eine diffusionsoffene 
Außenseite z. B. auch bei der Berücksichtigung 
von Solaranlagen oder aber durch Gebäude/
Bäume dauerhaft beschattete Dachflächen: 
hier ist das Prinzip der „Diffusion nach innen“ 
infolge fehlender Erwärmung der Außenseite 
nicht möglich – es bleibt der Feuchtigkeit nur 
der Weg nach außen.
Daher sind Wand- und insbesondere Dachauf­
bauten mit außenseitigen Holzfaserdämm­
platten diffusionsdichteren Beplankungs­
materialien deutlich überlegen. GUTEX 
bietet mit den Produkten Multiplex-top®, 
Ultratherm® (evtl. auch kombiniert mit 
Thermosafe-wd®) und Multitherm® die opti­
malen Baustofflösungen. Diese Produkte sind 
sehr diffusionsoffen, aber feuchteabweisend 
hergestellt. Mit diesen Eigenschaften lassen 
sich die Möglichkeiten der neuen DIN 68800-2 
sicher ausnutzen. Das bauphysikalische Leit­
prinzip „so diffusionsoffen wie möglich, innen 
so dicht wie nötig“ wird optimal umgesetzt. 
Neben den feuchterobusten Eigenschaften 
überzeugt bei diesen Produkten natürlich 
auch die positive Auswirkung auf Schall- und 
Hitzeschutz.

Ebenfalls im Abschnitt 5.2.4 mit berücksich­
tigt und konstruktiv unbedingt zu beachten: 
„dimensioniert“ wird grundsätzlich nur das 
Diffusionsverhalten – dies ist durch den Einsatz 
von unterschiedlichen Baustoffen „rechen­
bar“. Konvektion als zweite maßgebende 
Möglichkeit des Luft- und damit auch Feuch­
tigkeitsaustausches ist grundsätzlich durch 
eine luftdichte Gebäudehülle zu vermeiden.  
Konvektion birgt unkalkulierbare Risiken, die 
zudem auch deutlich höhere Feuchtigkeits­
mengen in den Bauteilaufbau eintragen und 
somit die Konstruktion schädigen können. 
Daher sind insbesondere Bauteilanschlüsse 
konstruktiv zu planen und mit hohem Quali­
tätsbewusstsein umzusetzen.

Bei den empfohlenen Bauteilaufbauten im 
Anhang des 2. Teils der Norm wird insbeson­
dere Wert auf diffusionsoffene Konstruktio­
nen mit hohem Trocknungsvermögen gelegt, 
um das Schadenspotential infolge Feuchtig­
keit  durch robuste Bauteilkonzepte zu mini­
mieren. Zudem werden „außerplanmäßige“ 
Trocknungsreserven vorgegeben – sie sollen 
Unwägbarkeiten bei der Ausführung berück­
sichtigen und somit zusätzliche Sicherheit für 
die Konstruktion bringen. Planer und Verar­
beiter sind daher gut beraten, diese norma­
tiven Reserven auch konsequent zu berück­
sichtigen.

Möglichst hohe Trocknungsreserven werden 
durch eine Begrenzung der sd-Werte innen 
und außen erreicht.  Im Abschnitt 5.2.4 (Tau­
wasser) weist die Norm hier drei grundsätz­
liche Möglichkeiten für die Planung auf: 

■	 Es werden die Bauteilempfehlungen des 
Anhangs A ohne rechnerischen Nachweis 
umgesetzt. Diese weisen grundsätzlich eine 
diffusionsoffene Beplankung auf der Außen­
seite auf, Holzfaserdämmplatten werden hier 
als besonders geeignet berücksichtigt.

■	 Es werden die sd-Werte der Tabelle 1 im 
Abschnitt 5.2.4 eingehalten – bei den über­
wiegenden Bauprojekten ist hier ein maxi­
maler sd-Wert der äußeren Beplankung von 
0,3 m vorgegeben.

■	 Schließlich kann die Bauteilkonstruktion 
auch rechnerisch nachgewiesen werden (DIN 
4108-3 bzw. EN 15026). Hierbei ist zu beach­
ten: neben der ggfs. vorhandenen planmäßigen 
rechnerischen Tauwassermenge (sie ist gemäß 
DIN 4108-3 zu begrenzen) muss zusätzlich 
eine Trocknungsreserve (außerplanmäßige 
Feuchtigkeit) von 250 g/m²a im Dachbereich 
sowie 100 g/m²a im Wandbereich berücksich­
tigt werden. 

Dieses neue Nachweiskonzept soll die schon 
erwähnten Unwägbarkeiten bei der Ausfüh­
rung bzw. auch durch die Nutzung („außer­
planmäßige Feuchte“) berücksichtigen und die 
Konstruktionen sicherer gestalten.

Wir sind für Sie vor Ort – 
auf folgenden Fachmessen:

15. – 18. Januar 2014
DEUBAUKOM in Essen

18. – 21. Februar 2014
Dach + Holz International in Köln

28. – 29. März 2014
1. Hamburger Energietage / Hamburg

11. – 13.  April 2014
Gebäude.Energie.Technik in Freiburg

Weitere Messeteilnahmen unter:
www.gutex.de/termine

GUTEX hat in neues Blockheiz-
kraftwerk investiert:
Der erzeugte Strom wird größtenteils in 
das firmeninterne Netz eingespeist und 
selber verbraucht. Die im BHKW erzeugte 
Abwärme in Form von Rauchgasen sowie 
Warmwasser wird über Wärmetauscher  
zu 100 % dem Produktionsprozess für 
Holzfaserplatten zugeführt. Dies führt 
zu einer deutlichen Verbesserung der 
Energie­effizienz.

Trocknungsreserven machen 
Holzbaukonstruktionen sicher
Die neue DIN 68800 setzt auf konstruktiven Holzschutz

ENTWICKLUNG/ANWENDUNGSTECHNIK

KURZ & BÜNDIG

Sommerlicher Hitzeschutz

Winterlicher Kälteschutz

Angenehmes Wohnklima

Schallschutz

Brandschutz 

Umweltverträglichkeit

Recycelfähigkeit

Einfache Verarbeitung

Hergestellt in Deutschland



Ihr Fachberater:Die nächsten Schulungstermine:
Allgemeine Schulung
> 04. April / 14. Nov 2014
GUTEX WDVS
> 07. + 28.  März / 24. Okt. / 21. Nov 2014
Sanierung
> 21. März / 28. Nov. 2014 

Die Termine für die Zertifizierungsschulung 
GUTEX Thermofibre® finden Sie unter:
www.gutex.de/schulungen

schacht. Dieser wird fachkundig abgeklebt. 
Der homogene Holzfaserdämmstoffaufbau 
aus GUTEX Thermosafe-homogen® in Kom­
bination mit GUTEX Multiplex-top® sorgt 
für einen sehr guten Hitzeschutz im Sommer. 
Gerade bei Kinderzimmern, Büro und Schlaf­
räumen unter dem Dach ein absolut wichtiges 
Kriterium.
Zusätzlich geschützt gegen die rauhen 
Wettereinflüsse ist die Dämmebene durch die 
regensichere Unterdeckplatte GUTEX Multi­
plex-top®. Diese Holzfaserplatte ist höher 
verdichtet und damit härter. Im Produktions­
prozess werden wasserabweisende Zusatz­
stoffe beigegeben, die die Regensicherheit 
gewährleisten. Die Dachfläche ist als Behelfs­
dach 3 Monate frei bewitterbar.
Auch die Außenwände sind hochwertig auf­
gebaut und mit Holzfasern gedämmt. Der 
moderne, optische Holzhauscharakter drückt 
sich in einer durchgängigen, bisher unbehan­
delten Rombusschalung aus. 

Die eigentliche Wand besteht aus einer 
Holzständerkonstruktion, die nach außen mit 
GUTEX Multitherm® in einer Stärke von 60 
mm versehen ist. Diese Holzfaserdämmplatte 
wurde extra für hinterlüftete Fassaden ent­
wickelt und bietet eine optimale Kombination 
aus niedrigem Lambda-Wert für den Kälte­
schutz im Winter und hoher Wärmespeicher­
fähigkeit für einen sehr guten Hitzeschutz. 
Die Ständer sind mit der Holzfaser-Einblas­
dämmung GUTEX Thermofibre® ausgebla­
sen. Diese neu entwickelte Einblasdämmung 

Für kaltes und/oder regnerisches Wetter ist 
bereits alles gut gerichtet. Die Außenhülle ist 
weitgehend fertiggestellt. Der Innenausbau 
geht voran.  Ein Zusatzaggregat unterstützt das 
Trockenheizen des Estrichs. Später wird eine 
Heizkombination aus Pelletofen im Wohn­
zimmer und thermischer Solaranlage auf dem 
Dach über einen Pufferspeicher die Fußbo­
denheizung im gesamten Haus bedienen. Die 
Hauptwärme des Pelletofens geht direkt in 
den Pufferspeicher, der Rest wärmt mit der 
Strahlungswärme direkt den Wohnbereich im 
Erdgeschoss. Die sehr gute Dämmung macht 
dieses „schmale“ Heizungssystem möglich.

Auf dem Dach sind GUTEX Holzfaserdämm­
platten als Aufdachdämmung vollflächig ver­
legt. Eine Durchdringung der Dachhaut gibt 
es lediglich am einzügigen Kamin mit Kabel­

zeichnet sich durch hohe Setzungssicherheit, 
eine gleichbleibende Faserqualität und hohe 
Diffusionsoffenheit aus. Die Einbringung in 
die Gefache erfolgt über Einblasmaschinen, 
unterstützt durch ein Zusatzaggregat, den 
GUTEX Fibrejet. Durch das Auflockern der 
Holzfasern mit dem GUTEX Fibrejet haben 
geschulte Verarbeiter geringe Einblasrohdich­
ten und niedrige Material- und Arbeitskosten.  
Als Luftdichtung wird innen eine OSB-Platte 
montiert, bevor in der Installationsebene 
Rohre und Leitungen in der Spezialplatte, 
GUTEX Thermoinstal®, fixiert werden. Die­
se bringt zusätzliche Dämmung, der gesamte 
Aufbau ist kompakt, hoch diffusionsoffen und 
kann im Raum entstehende Feuchtigkeit in der 
Fläche aufnehmen und zwischenpuffern. Gips­
kartonplatten zum Innenraum werden später 
dekorativ verputzt.

Herausgeber/Redaktion: 
GUTEX Holzfaserplattenwerk 
H. Henselmann GmbH + Co KG
Gutenburg 5 | D-79761 Waldshut-Tiengen

Kontakt: werbung@gutex.de

GUTEX Info-Line: +49 (0)7741/6099-125
Fax: +49 (0)7741/6099-57
Zentrale: +49 (0) 07741/6099-0 / info@gutex.de
Technische Auskunft:
anwendungstechnik@gutex.de
Verkauf: verkauf@gutex.de
www.gutex.de

GUTEX veranstaltet Seminare für Verarbei­
ter, Planer/Architekten und Studenten.

Der GUTEX Objektbericht

GUTEX SERVICE

Impressum

Durch und durch in Holz gebaut...
Attraktives Einfamilienhaus mit hochwertiger Dämmung aus Holz.

U-Wert der homogenen Gebäudehülle 
(Dach- und Außenwand): 0,17 W/m2K
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